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Von Dr. C. Grünlingen.

Wenn Jemand eine der Bearbeitungen schlesischer Geschichte
aufmerksam durchliest, muss es ihn in Erstaunen setzen, wie wenig
er daran erinnert wird, dass es sich hier um ein slavisches Land

handelt, welches erst von den Deutschen erobert und deutschem

Wesen vollständig zugeeignet werden musste. Von der slavischen
Bevölkerung und einem Widerstande, den dieselbe zu leisten ver
mocht, ist fast nirgends die Rede, und es sieht aus, als habe sich die

Entwickelung Schlesiens ganz ohne Rücksicht auf sie vollzogen.
Aber diese Meinung ist durchaus irrig, die Gegensätze zwischen
deutschem und slaviscliem Wesen liegen überall unter der Oberfläche
und man kann wohl behaupten, dass hei den Deutschen in Schlesien
die Furcht vor einer slavischen Reaction sich nicht nur durch das

ganze Mittelalter erhalten, sondern auch geradezu bestimmend auf
die Entwickelung der Verhältnisse eingewirkt hat. Jeder Fortschritt
der provinziellen Geschichtsschreibung wird ohne Zweifel diese Mo
mente mehr und mehr an’s Licht bringen, und gerade derartige Nach
weisungen dürften geeignet sein, über die Grenzen der Provinz
hinaus ein allgemeines nationales Interesse zu erregen für Kämpfe,
bei denen es sich darum handelte, hier auf den Marken des Vater

landes eine Eroberung deutschen Fleisses und deutscher Intelligenz
tapfer zu vertheidigen und zu behaupten.


